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Rahmenvorgaben für das Fach Deutsch 
Jahrgang  9  
UV 1 - 4 
 

Kompetenzen, die in allen Unterrichtsvorhaben erarbeitet wer-
den 
Jedes Element des Kompetenzrahmens erscheint nur noch in den Vorga-
ben zu einem UV. Dort ist die entsprechende Kompetenz schwerpunktmä-
ßig zu vermitteln – was nicht ausschließt, dass sie in anderen UVs eben-
falls eine wichtige Rolle spielt.  
Überdies haben wir einige Kompetenzen, die im Grundsatz jedem UV zu-
zuordnen wären, aus den Vorgaben zu den einzelnen UVs herausgenom-
men und in einer gesonderten Übersicht zusammengefasst. 

 

 

entsprechend verbindliche Kompetenzen *  

Sprechen und Zuhören Schreiben 
  Sie äußern Empfindungen und Gedan-

ken unter Beachtung der Formen ge-
sellschaftlichen Umgangs. (3.1.5) 

  Sie verfolgen konzentriert längere Rede-
beiträge und mündliche Darstellungen 
und setzen sich kritisch mit ihnen aus-
einander.   (3.1.9) 
 

 Die Schülerinnen und Schüler beherr-
schen Verfahren prozesshaften Schrei-
bens. (einen Schreibplan erstellen, Fra-
gen und Arbeitshypothesen formulieren, 
Texte ziel-, adressaten- und situations-
bezogen, ggf. materialorientiert konzipie-
ren; Stoffsammlung erstellen, ordnen 
und eine Gliederung anfertigen; struktu-
riert, verständlich, sprachlich variabel 
und stilistisch stimmig zur Aussage 
schreiben; sprachliche Mittel einsetzen; 
Zitate in Texte integrieren; Aufbau, Inhalt 
und Formulierungen hinsichtlich der Auf-
gabenstellung überprüfen; Texte inhalt-
lich und sprachlich überarbeiten; Strate-
gien der Überprüfung der sprachlichen 
Richtigkeit und Rechtschreibung anwen-
den; über die notwendige fachspezifi-
sche Begrifflichkeit verfügen; in gut les-
barer handschriftlicher Form und in ei-
nem der Situation entsprechenden Tem-
po schreiben; mit Textverarbeitungspro-
grammen umgehen; Schreibkonferen-
zen/Schreibwerkstatt durchführen;) 
(3.2.1) 
 

 Sie verfassen Analysen zu Texten und 
Textauszügen (literarische Texte, 
Sachtexte und medial vermittelte Tex-
te) unter Berücksichtigung formaler 
und sprachlicher Besonderheiten. (In-
halte auch längerer und komplexerer 
Texte verkürzt und abstrahierend wie-
dergeben; Informationen aus linearen 
und nicht-linearen Texten zusammen-
fassen und so wiedergeben, dass ins-
gesamt eine kohärente Darstellung 
entsteht; formale und sprachlich-
stilistische Gestaltungsmittel und ihre 
Wirkungsweise an Beispielen darstel-
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len; Textdeutungen begründen; 
sprachliche Bilder deuten; Thesen 
formulieren; Argumente zu einer Ar-
gumentationskette verknüpfen; Ge-
genargumente formulieren, überden-
ken und einbeziehen; Argumente ge-
wichten und Schlüsse ziehen; be-
gründet Stellung nehmen)  
(3.2.7) 
Schwerpunkt der unterrichtlichen Ar-
beit 

Lesen –  
Umgang mit Texten und Medien 

Reflexion über Sprache 

  Die Schülerinnen und Schüler verfügen 
über erweiterte Strategien und Techniken 
des Textverstehens: 

  genaues Erfassen der Informationen 
komplexerer Texte 

  Formulierung von Hypothesen unter Ein-
beziehung eigener Wissensbestände 

 Nachdenken über Inhalt, Sprache und 
Form eines Textes (3.3.1) 
  

 Sie nutzen ihre Kenntnisse über Funktion 
und Bedeutung von Wörtern für die Un-
tersuchung von Texten und das Schrei-
ben eigener Texte. (z. B. stilistische Va-
rianten unterscheiden und ausprobieren, 
Fachvokabular bei der Sprachanalyse 
korrekt verwenden) (3.4.3) 

 Sie beherrschen im Wesentlichen die 
lautbezogenen Regelungen (3.4.11) 

 Sie schreiben im Bereich wortbezogener 
Regelungen weitgehend sicher. (vor al-
lem: Fach- und Fremdwörter, Zusam-
men- und Getrenntschreibung) (3.4.12) 

 Sie verfügen über weitere satzbezogene 
Regelungen. (vor allem: Besonderheiten 
der Groß- und Kleinschreibung, Regeln 
der Zeichensetzung bei Zitaten, Zei-
chensetzung im Satzgefüge)  (3.4.13) 

 Sie korrigieren und vermeiden Fehler 
mithilfe des Regelteils eines Wörter-
buchs  
- von Computerprogrammen 
- selbstständiger Fehleranalyse (3.4.14) 

  

 

Differenzierung der Anforderungen zwischen  
Grundkursen und Erweiterungskursen 

Gemäß der Vorgaben unterscheiden sich die Leistungsanforderungen zwischen der 
Kursebenen hinsichtlich… 
der Breite und Komplexität des Lernangebots 
des Grads des vertiefenden Arbeitens 
des Grads des selbstständigen Arbeitens 
der Grads der Beherrschung von Arbeitstechniken und fachlichen Methoden 
der Differenziertheit der Fachkenntnisse 
des Grads der Beherrschung der deutschen Sprache in Wort und Schrift 
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Rahmenvorgaben für das Fach Deutsch 
Jg. 9 
1. UV 

Thema:    
Berufe erkunden und vorstellen 
 

Klassenarbeit  
Typ 5 

 
fächerverbindende Kooperation mit  BOM  

 

entsprechend verbindliche Kompetenzen * 

Sprechen und Zuhören Schreiben 
  Sie berichten über Ereignisse unter Ein-

beziehung eigener Bewertungen und 
beschreiben komplexe Vorgänge in ih-
ren Zusammenhängen. (3.1.3) 

 Sie erarbeiten Referate zu begrenzten 
Themen und tragen diese weitgehend 
frei vor (ggf. mithilfe eines Stichwortzet-
tels/einer Gliederung). Sie unterstützen 
ihren Vortrag durch Präsentationstech-
niken und Begleitmedien, die der Inten-
tion angemessen sind. (z. B. Tafel, Fo-
lie, Plakat, Moderationskarten)  (3.1.4) 
Schwerpunkt der unterrichtlichen Arbeit 

  Sie sichern umfangreiche gesprochene 
Texte, mithilfe geeigneter Schreibfor-
men. 
(z.B. Mitschrift, Protokoll, Mindmap)   
(3.1.10) 
 
 

 Sie informieren über komplexe Sachver-
halte, über Gesprächsergebnisse und 
Arbeitsabläufe (mithilfe von: Exzerpt, 
Mitschrift, Protokoll) und beschreiben 
vom eigenen oder fremden Standpunkt 
aus (z. B. Personen, Sachverhalte, Ge-
genstände). Sie erklären Sachverhalte 
unter Benutzung von Materialien und 
Beobachtungen an Texten. (z. B. Vor-
gänge in Zusammenhängen, abstrakte 
Begriffe, Hintergründe zum Verständnis 
von Texten) (3.2.3) 

 Sie verfassen Analysen zu Texten und 
Textauszügen (literarische Texte, 
Sachtexte und medial vermittelte Tex-
te) unter Berücksichtigung formaler 
und sprachlicher Besonderheiten. (In-
halte auch längerer und komplexerer 
Texte verkürzt und abstrahierend wie-
dergeben; Informationen aus linearen 
und nicht-linearen Texten zusammen-
fassen und so wiedergeben, dass ins-
gesamt eine kohärente Darstellung 
entsteht; (…) (3.2.7) 
Schwerpunkt der unterrichtlichen Ar-
beit 

 Sie setzen diskontinuierliche Texte funk-
tional ein (z.B. Grafiken, Schaubilder in 
Referaten)  (3.2.8) 

 9. Sie kennen, verwenden und verfas-
sen Texte in standardisierten Forma-
ten. (z. B. Praktikumsbericht, Lebens-
lauf, Bewerbungsschreiben, Ge-
schäftsbrief, Protokoll - auch unter 
Nutzung diskontinuierlicherTexte wie 
Diagramme, Übersichten u. Ä.) (3.2.9) 
Schwerpunkt der unterrichtlichen Ar-
beit 

 

Lesen –  
Umgang mit Texten und Medien 

Reflexion über Sprache 

 Die SchülerInnen nutzen selbstständig 
Bücher und Medien zur Recherche und 
berücksichtigen zunehmend fachübergrei-

 Die Schülerinnen und Schüler kennen 
verbale und nonverbale Strategien der 
Kommunikation, und setzen diese gezielt 



gemäß Deutsch Kernlehrplan Gesamtschule Sek I. Ritterbach 2004 

 

fende Aspekte.  
(z. B. Fachbücher, Rundfunk- und Fern-
sehangebote, Bibliotheken, Suchmaschi-
nen des Internets und das Internet) 
(3.3.2) 

 Sie verstehen Sachtexte. (vor allem 
argumentative Texte, diskontinuierli-
che Texte und Bilder). Sie erkennen 
das Thema, den Argumentationsgang, 
die Stilmittel erkennen, erschließen die 
Aussageabsicht und beziehen Stellung 
zu den Aussagen. Zusammenhang 
zwischen Intention, Textmerkmalen, 
Lesererwartungen und Wirkung her-
stellen; Realitätsbezug untersuchen; 
Unterschied zwischen Information und 
Wertung erkennen; persönliche 
Schlussfolgerungen ziehen)    
(3.3.3) 
Schwerpunkt der unterrichtlichen Ar-
beit  

ein (z.B. Bewerbungsgespräch) und re-
flektieren ihre Wirkung.  (3.4.1) 

 Sie verfügen sicher über die Formen der 
Verbflexion; sie nutzen sie für die Unter-
suchung von Texten und das Schreiben 
eigener Texte. (z. B. stilistische Varian-
ten unterscheiden und ausprobieren, 
Fachvokabular bei der Sprachanalyse 
korrekt verwenden)   (3.4.4) 
 

  

 

verbindliche methodische Kompetenzen verbindliche IT-Kompetenzen 

 Protokoll schreiben 
 Bewerbungsgespräch simulieren 
 Referat erarbeiten 
 Bewerbungstexte verfassen und überar-

beiten 
 Auswertung und Verwendung diskontinu-

ierlicher Texte 

 Bewerbungsunterlagen nach Vorgaben 
formatieren 

 Präsentation mit Powerpoint 
 mediengestützte Recherche 
 Fehlerkorrektur am PC 

Die SuS filtern themenre-
levante Informationen 
aus Medienangeboten, 
strukturieren sie und be-

reiten sie auf. 
(Informieren und Recherchieren, Teilkompe-
tenz 4) 

 

Materialhinweis:  Deutschbuch 9  (Cornelsen), Materialien aus dem BoM-Unterricht 
 

 

verbindliche Operatoren ggf. Hinweise zur  
Klassenarbeit 

ggf. integrativer  
Grammatikteil 

 
 
wiedergeben 
untersuchen, erschließen 
erläutern 
in Beziehung setzen 

Typ 5 
einen Text unter vorgegebe-
nen Gesichtspunkten sprach-
lich analysieren und überar-
beiten und die vorgenomme-
nen Textänderungen begrün-
den 
 
mündlicher Aufgabentyp 3: 
Sprechakte gestalten und 
reflektieren, z.B. in der Dis-
kussion und in Bewerbungs-
gesprächen 

- Anredepronomen 
- Satzbauvarianten in ihrer  
  Wirkung unterscheiden  
- Fehlerkorrektur mithilfe des  
  Regelteils eines Wörterbu-
ches 
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Rahmenvorgaben für das Fach Deutsch 
Jg. 9  
2. UV 

Thema:  
„Sich selbst begründet positionieren“  
z.B. „Die Macht der Medien“ 

„Alles nur eine Frage des Stils – oder Mode in 
der Diskussion“ 

Klassenarbeits-Typ 
 

3 

 

 

entsprechend verbindliche Kompetenzen *: Die Schülerinnen und Schüler … 

Sprechen und Zuhören Schreiben 
 verfügen zunehmend über kommunikative 

Sicherheit (3.1.1) 
 wägen in strittigen Auseinandersetzungen 

Argumente sachlich ab, entwickeln einen 
eigenen Standpunkt sprachlich differen-
ziert unter Beachtung von Argumentati-
onsregeln. (3.1.6) 

 beteiligen sich mit differenzierten Beiträ-
gen an Gesprächen. (Sie leiten, moderie-
ren und beobachten Gespräche.) (z.B. ei-
nen Dialog, ein Streitgespräch, eine De-
batte, ein Rundgespräch, eine Pro- und 
Kontra-Diskussion strukturieren, in einem 
Gespräch nachfragen, Denkanstöße ge-
ben, zielorientiert zusammenfassen) 
(3.1.7) 

 verfügen in Auseinandersetzungen über 
eine sachbezogene Argumentationsweise, 
respektieren fremde Positionen und erar-
beiten Kompromisse.  
(eigene und fremde Gesprächsstrukturen 
untersuchen – z.B. das eigene Ge-
sprächsverhalten und das anderer be-
obachten und bewerten; Gesprächsverläu-
fe reflektieren; die Gesprächsleitung be-
werten) (3.1.8) 
 

 
 verfassen argumentative Texte. (Argu-

mente aus Informationstexten entneh-
men und sammeln, nach Gewichtigkeit 
ordnen; Argumente durch Beispiele ver-
anschaulichen; Schlussfolgerungen zie-
hen; den Argumentationsgang einer Vor-
lage zusammenfassen; sich erörternd mit 
Argumenten auseinander setzen, Argu-
mente überlegt anordnen, z.B. in einem 
Leserbrief, einer Resolution, einer Rede) 
(3.2.4) 
 

 Sie fassen komplexe Texte strukturiert 
zusammen. (mithilfe von Stichwörtern, 
Symbolen, Farbmarkierungen, Unter-
streichungen; Inhalte veranschaulichen: 
z. B. durch Mindmap, Flussdiagramm) 
(3.2.6) 
 

Lesen –  
Umgang mit Texten und Medien 

Reflexion über Sprache 

 Sie verstehen Sachtexte. (vor allem ar-
gumentative Texte, diskontinuierliche 
Texte und Bilder). Sie erkennen das 
Thema, den Argumentationsgang, die 
Stilmittel erkennen, erschließen die Aus-
sageabsicht und beziehen Stellung zu 
den Aussagen. (Zusammenhang zwi-
schen Intention, Textmerkmalen, Leser-
erwartungen und Wirkung herstellen; Re-
alitätsbezug untersuchen; Unterschied 
zwischen Information und Wertung er-
kennen; persönliche Schlussfolgerungen 
ziehen) (3.3.3) 
 

 Sie untersuchen Informationsvermitt-

 Sie unterscheiden und reflektieren bei 
Sprachhandlungen Inhalts- und Bezie-
hungsebenen und stellen ihre Sprach-
handlungen darauf ein. (gelingende und 
misslingende Kommunikation; öffentliche 
bzw. private Kommunikationssituationen) 
(3.4.2) 

 Sie festigen, differenzieren und erweitern 
ihre Kenntnisse im Bereich der Syntax 
und nutzen sie zur Analyse und zum 
Schreiben von Texten. (z. B. Wirkungen 
von Satzbau-Varianten, Gliedsatz-
Varianten unterscheiden und ausprobie-
ren) (3.4.5) 

 Sie beherrschen sprachliche Verfahren 
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lung, Wirklichkeitsdarstellung und 
Meinungsbildung in Texten der Mas-
senmedien. (vor allem zu jugendspezi-
fischen Themen in regionalen bzw. 
überregionalen Zeitungen und Fern-
sehsendungen), berücksichtigen dabei 
auch medienkritische Positionen. Sie 
verfügen über die notwendige Fach-
terminologie und über Methoden zur 
Untersuchung medial vermittelter Tex-
te. (Informationen zu einem The-
ma/Problem in unterschiedlichen Me-
dien suchen, vergleichen, auswählen 
und bewerten; (Interviews auf Frage-
technik und Antwortstrategien unter-
suchen, Steuerungsmöglichkeiten in 
Interviews, Talk-Shows o. Ä. darlegen); 
medienspezifische Formen kennen, z. 
B. Print- und Online-Zeitungen, Info-
tainment, Hypertexte, Werbekommuni-
kation, Film) (3.3.4/5) 
Schwerpunkt der unterrichtlichen Ar-
beit 
 

und können diese beschreiben. (z. B. 
Textwiedergabe; Gedanken in argumen-
tierenden Texten verknüpfen; gedankli-
che Struktur eines Textes herausarbei-
ten) (3.4.7) 
 

 

verbindliche methodische  
Kompetenzen 

verbindliche IT-Kompetenzen 

 Pro- und Kontra-Diskussion 
 Argumentationsstrategien anwenden (z.B. 

lineare A., „Pingpong-Prinzip“,  
„Sanduhrprinzip“) 

 Feedback-Methoden, Gesprächsverhal-
ten reflektieren 
 

 

 mediengestütztes Präsentieren 
 kritische Auseinandersetzung mit Forma-

ten der Massenmedien 
 Methoden zur Untersuchung medialer 

Texte anwenden 
 
 

 

Materialhinweis: Deutschbuch 9   (Cornelsen) 

 

verbindliche Operatoren ggf. Hinweise zur  
Klassenarbeit 

ggf. integrativer  
Grammatikteil 

Stufe 1: beschreiben, wie-
dergeben, zusammenfassen 
Stufe 2: untersuchen, er-
schließen, darstellen, einord-
nen, vergleichen, erklären, 
erläutern 
Stufe 3: beurteilen, bewerten, 
(kritisch) Stellung nehmen, 
begründen, sich auseinan-
dersetzen mit, (über-)prüfen, 
Schlussfolgerungen ziehen 
und verfassen 

Typ 3: 
eine (ggf. auch textbasierte) 
Argumentation zu einem 
Sachverhalt erstellen 
 
(Leserbrief, Brief an Schullei-
ter, SV-Lehrer, Pflegschafts-
vorsitzenden o.ä. zu schüler-
adäquaten Inhalten) 
 
Mündlicher Aufgabentyp 1: 
Sachgerecht und folgerichtig, 
auch mediengestützt, eigene 
Standpunkte präsentieren 

- Redewiedergabe im  
  Konjunktiv(I & II)  
- Ersatzform mit „würde" 

 
 



gemäß Deutsch Kernlehrplan Gesamtschule Sek I. Ritterbach 2004 

 

 

Rahmenvorgaben für das Fach Deutsch 
Jg.  9  
 3. UV 

Thema:  
„Menschen in besonderen Situationen“  

Arbeit mit einer Ganzschrift 
 

Klassenarbeits-Typ 6 

ggf. fächerverbindende Kooperation mit GL (Nationalsozialismus) 

 

entsprechend verbindliche Kompetenzen *: Die Schülerinnen und Schüler … 

Sprechen und Zuhören Schreiben 
 mündlicher Aufgabentyp 2: 

 
gestaltend vortragen,  
z.B. (dialogische Texte, Gedichte)  
Romanauszüge 
 

 Sie verwenden beim Schreiben eigener 
Texte gestalterische Mittel des Erzählens 
planvoll und differenziert. (z. B. Mittel der 
Übertreibung in einer Satire für die Schü-
lerzeitung oder in einer Parodie; Fallbei-
spiel im Rahmen eines Referates) (3.2.2) 

 Sie verfassen argumentative Texte.  
(Thesen entwickeln, Argumente sam-
meln, nach Gewichtigkeit ordnen; korrekt 
zitiert belegen, Argumente durch Bei-
spiele veranschaulichen, Schlussfolge-
rungen ziehen; den Argumentationsgang 
einer Vorlage zusammenfassen; für eine 
eigene Auffassung argumentieren, Ar-
gumente überlegt anordnen; Gegenar-
gumente zurückweisen - z. B. in einem 
Leserbrief) (3.2.4) 
Schwerpunkt der unterrichtlichen Arbeit 

 nutzen Formen appellativen Schreibens 
bewusst und situationsangemessen (z. 
B. für Vorlagen bzw. in Anlehnung an 
Vorlagen werbende Texte verfassen - 
Lektüre eines Buches, eine Theaterver-
anstaltung) (3.2.5) 

 Sie verfassen in Anlehnung an litera-
rische Vorlagen umfangreichere eige-
ne Texte (z. B. Rollenbiografie) und 
nutzen die Umgestaltung von Texten 
als Mittel zu einem vertieften Ver-
ständnis thematischer Zusammen-
hänge. (3.2.10) 
Schwerpunkt der unterrichtlichen Ar-
beit 
 

Lesen –  
Umgang mit Texten und Medien 

Reflexion über Sprache 

 Sie verstehen epische Texte. (Erzähl-
texte und Ganzschriften, auch medial 
vermittelt). Sie erfassen deren Inhalt, 
Struktur und Figurenkonstellation.die 
Handlung - z. B. in einer Inhaltsangabe 
- erfassen; Besonderheiten der Texts-
orte erkennen; die handelnden Perso-
nen charakterisieren; Gestaltungsmit-
tel in ihrer Funktion beschreiben - z. B. 

 Sie unterscheiden und reflektieren bei 
Sprachhandlungen Inhalts- und Bezie-
hungsebenen und stellen ihre Sprach-
handlungen darauf ein. (gelingende und 
misslingende Kommunikation; öffentliche 
bzw. private Kommunikationssituationen) 
(3.4.2) 
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Erzähler, Erzählperspektive etc.; sich 
mit den Texten auseinandersetzen, in-
dem das Gelesene auf Kontexte (z. B. 
eigenes Vorwissen) bezogen wird; 
über Methoden zur Untersuchung me-
dial vermittelter Erzähltexte verfügen -
Film, Literaturverfilmung)   
(3.3.8) 
Schwerpunkt der unterrichtlichen Ar-
beit 
 
 

 Sie arbeiten gestaltend mit Texten. (z.B. 
(… ) Perspektivenwechsel gestalten: in-
nerer Monolog, Brief in der Rolle einer li-
terarischen Figur; szenische Umsetzung, 
Paralleltext verfassen, Textauszug wei-
terschreiben, in eine andere Textsorte 
umschreiben) (3.3.11) 
 

 

verbindliche methodische Kompetenzen verbindliche IT-Kompetenzen 

 literarische Charakterisierung 
 Strategien der Erzähltechnik erkennen 

und in der Wirkung beurteilen 
 ggf. Literatur-Film-Vergleich 
 reflektierte Quellennutzung 

 Bezüge zwischen Ganzschrift und Film 
herstellen 

 
Die SuS präsentieren 
ihre Ergebnisse zielgrup-
penorientiert und achten 
auf ihre Körpersprache 

und Stimme (Produzieren und Präsentieren, 
Teilkompetenz 3) 

 

Materialhinweis:  

Deutschbuch 9 (Cornelsen), Lektüren z.B. 
Dürrenmatt: „Der Richter und sein Henker“, Charlotte Kerner: „Blueprint“, Morton Rhue: „Die 
Welle“; 
Literaturverfilmungen 

 

verbindliche Operatoren ggf. Hinweise zur  
Klassenarbeit 

ggf. integrativer  
Grammatikteil 

Stufe 1: wiedergeben, zusam-
menfassen 
Stufe 2: darstellen, deuten, 
erklären, erläutern, charakteri-
sieren 
Stufe 3: beurteilen, bewerten, 
(kritisch) Stellung nehmen, be-
gründen, sich auseinanderset-
zen mit, gestalten, verfassen 

 Aufgabentyp 6: 
 Produktionsorientiert zu Texten  
 schreiben  
 (mit Reflexionsaufgabe) 

 oder 
 Leseportfolio  
(Schwerpunkt darstellen, prä-
sentieren und kritisch beleuch-
ten) 

Vertiefung Zitiertechniken  
 
(+Plagiatsproblematik) 
Fehlerkorrekturverfahren 
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Rahmenvorgaben für das Fach Deutsch 
Jg.  9  
4. UV 

Thema:  
„Beziehungskisten in literarischen Texten“  
 
Kurzgeschichten und Gedichte lesen und 
kriteriengeleitet analysieren  

 

Klassenarbeits-Typ 
 

4a 

 

 

entsprechend verbindliche Kompetenzen *: Die Schülerinnen und Schüler … 

Sprechen und Zuhören Schreiben 
 setzen sprechgestaltende Mittel in unter-

schiedlichen Situationen bewusst ein. (z. 
B. Textinterpretation in Rollenspielen) 
(3.1.11/12.) 

 interpretieren literarische Texte mithilfe 
szenischen Spiels.  
(z. B. Darstellung derselben Szene in un-
terschiedlicher Grundhaltung, emotionaler 
Färbung, um verschiedene Deutungsmög-
lichkeiten zu finden) (3.1.13) 

 fassen komplexe Texte strukturiert zusam-
men. (mithilfe von Stichwörtern, Symbolen, 
Farbmarkierungen, Unterstreichungen; Inhalte 
veranschaulichen: z. B. durch Mindmap, 
Flussdiagramm) (3.1.6) 
 

 verfassen Analysen zu Texten und Textaus-
zügen (literarische Texte, Sachtexte und me-
dial vermittelte Texte) unter Berücksichtigung 
formaler und sprachlicher Besonderheiten.  
(…) formale und sprachlich-stilistische Gestal-
tungsmittel und ihre Wirkungsweise an Bei-
spielen darstellen;  
Textdeutungen begründen;  
sprachliche Bilder deuten;  
Thesen formulieren; (…) (3.1.7) 

 

Lesen – Umgang mit Texten und  
Medien 

Reflexion über Sprache 

 verstehen komplexere, altersstufen-
gemäße epische, lyrische (und dramati-
sche) Texte, schätzen deren Wirkungs-
weisen ein: 
zentrale Inhalte erschließen;  
Struktur von Handlung, Ort und Zeit mithil-
fe von Kompositionsskizze oder Inhaltsan-
gabe erfassen;  
Figurenkonstellation und Handlungsmotive 
der Figuren, den zentralen Konflikt her-
ausarbeiten;  
Zusammenhang zwischen Text, Entste-
hungszeit und Lebensumständen des Au-
tors/der Autorin untersuchen;  
über die notwendigen Fachbegriffe verfü-
gen)  (3.3.6) 

 erschließen literarische Texte mit Verfah-
ren der Textanalyse und -interpretation 
auch unter Einbeziehung historischer und 
gesellschaftlicher Fragestellungen.  
(Textinhalt - Handlung, Handlungszusam-
menhang - wiedergeben; Figuren-, Raum-, 
Zeitdarstellung, spezifische Formen und 
Merkmale untersuchen und ihre Funktion 

 Sie unterscheiden sicher zwischen begriff-
lichem und bildlichem Sprachgebrauch 
(ausgewählte rhetorische Mittel kennen) 
 

• Metapher, Personifikation 

• Erzähler (neutral, personal, auktorial, Ich-, 
Er-Erzähler) 

• Reimschema 

• Lyrisches Ich 
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bestimmen; ansatzweise epochentypische 
Themen und Gestaltungsmittel berücksich-
tigen - Wort-, Satz-, Gedankenfiguren, 
Bildsprache (Metapher)) (3.3.7) 
 
 

 

verbindliche methodische  
Kompetenzen 

verbindliche Medienkompetenzen 

 Strategien der Visualisierung  
(Texte in Schaubilder umsetzen) 

 Methoden des szenischen Spiels  
(Standbild, Rollenspiel, …) 

 Erarbeitung sprachlicher Gestaltungsmit-
tel 

 

 Recherchen zur Literaturgeschichte und zu  
Autorenbiographien 
 

 

Materialhinweis: Deutschbuch 9  (Cornelsen) 

 

verbindliche Operatoren ggf. Hinweise zur  
Klassenarbeit 

ggf. integrativer  
Grammatikteil 

Stufe 1: benennen, beschreiben, 
zusammenfassen 
Stufe 2: untersuchen, erschie-
ßen, darstellen, einordnen 
Stufe 3: beurteilen, bewerten, 
deuten, kritisch Stellung nehmen, 
begründen, gestalten, verfassen 

Typ 4a) 
einen Sachtext, medialen Text 
analysieren, einen literari-
schen Text analysieren und 
interpretieren 

- Konjunktiv I 
- Aktiv-Passiv 

 
 
 


